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: : Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Oberlieutenant in|Nichtigfeit dieſer Mittheilun . D. Red. 4 ; 
Amtlicher Gheil. der Armee Marimilian Grafen Slrachwitz und dem Lieutenant auswärtigen Miniſter wären sd . p rne Oeſterreichiſche Mon 
St. k. fl. Apoſtoliſche Majeſtät haben folgende Yllerhöcnefund Inhabers⸗Adjutanten im Graf Nobili 74. Jufanterie-Regie— 


archie. 


; Ira 7 sł mehrerer Mächte in Bezug auf bi Wien, 13. März. Vorgeſtern hatte eine Depu⸗ 
Handſchreiben zu erlaſſen gerubt: 1 5 en eee „rml ache f dieſe auffallende Rede tation der Brünner ee ta gł die Ehre, 
Lieber Herr Better Erzherzog Rainer! Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten An die Mächte iſt von dem König Franz einſeine von dem Gemeindeausſchuſſe in der Sitzung vom 


Zd finde mich bewogen, Guer kiebden hiemit bie Stelle 6 tfhliefung vom 8 März d. J. dem Civil⸗-Ordonnanzmanne der ck über di 
bes Kurators der kaiſerlichen Akademie der Wiſſenſchaften i Bolhet + Oiteflion Karl Jakobewitz in Anerkennung umfaſſendes Actenſtü die 
in Wien zu übertragen, und fepe bievon Meinen Staats feiner mehr als fünfzigjährigen eifrigen und pflichtgetreuen Mi 
Miniſter, den Ich unter Ginem zum Kurator-Stellvertrerflitär⸗ und Givil:Dienftleiitung das filberne Verdienſikreuz aller. 
ter ernenne, in die Kenntniß. gnädigſt zu verleihen geruht. 

Wien, den 10. März 1861. 


Franz Joſeph m. p. 


letzten Greianiffe in): d. M. aus Anlaß der Verkündigungen der Reichs⸗ 
Gaeta gerichtet worden, das nie ae e verfaſſung beſchloſſene Dankſagungs⸗Adreſſe Sr. Ma⸗ 
fter des Aeußern, Caſella, Tondern von del Re unter⸗fleſtät zu überreichen. Se. Majeftät geruhte die Adreſſe 
zeichnet ift. RE huldreichſt entgegenzunehmen und auf die Anſprache 
Der Fall Gadtaś konnte nicht ohne Rückwirkung des Bürgermeiſters zu erwidern: „Daß Allerhöchſt⸗ 


Die k. ſiebenbürgiſche Hofkanzlei hat den Komitatsgerichterathſauf die Bewegung in den Provinzen des Königreichs biefelben bie Berfoflung im Vertrauen auf die Reife 


; Tam mie A Ą ; n ; deſſen ift, wie übereinfti deſund Loyalität der Bevölkerung gegeben haben, an der 

An den Reichsrath Grafen Leo Thun. beim Komitatsgericht zu Szegedin Julius Szent Gybrgyi Neapel bleiben. In „ übereinſtimmende i b Erófti Ę 

Ą be Rapolt, ferner den Vorſteher des Bezirksamtes Sarkanyl Berichte melden, die Sache damit noch ni es nunmehr ſein werde, durch kräftiges Zuſammen⸗ 
Bete Wal teo Thun! Johann Pus karin dann endlich den Konzipiſten der Siatth 9 pen & nicht zu Ende. 


ze F a], ; briefli s wirken dasjenige zu realifiren, was Se. Majeſtät zum 

Nachdem der ſtändige Reichsrath, an beffen Stelle inſferei in Hermanftadt Wilhelm Baron von Konrads heim zu Der "RPR 1 rh re zje bez Beſten ver Morarchie beabſichtigen, und daß insbe⸗ 
Gemäßbeit Meiner Erläſſe vom 26. v. M. der neu zu Hofkonzipiſten daſelbſt zu ernennen befunden. richtet, aß die Roy aran denken, die fondere in Brünn, deffen Bewobner fc iel 
errichtende Staatórath zu treten hat, feine Arbeiten nuns Waffen niederzulegen. Und ſelbſt wenn dies der Fall, in Brünn, ewohner on ſo viele 


mehr beendigt hat, finde Ich Sie unter Bezeigung Mei amm i ig gethan. i i Beweiſe ihrer Loyalität gegeben haben, an dem beften 
— haien Zufriedenheit mit Ihren durch 9 — und Hin⸗ ift noch wenig geth Die Abneigung des Südens geg 


5 3 — é 2 p 2 . * i t u 1 l i.“ 
poru Da ie Sean] Midtamtlider hel. e ene de e den a go. aft . E. Fel u, be, enen, Aug am 
n telle eines Reichsrathes i n zu n e la Reliz 2 Hti 4 22 
A Krakau, 14. März. gion“ geſchrieben wird, viele Royaliften, welche glau⸗ Akes hy 1 das 025 von der Stadt roju one 
Wien, den 12. März 1861. : > ` ; i8 Ą So oi m gebotene Ehrenbürgerrecht angenommen und hierüber 
ż Franz Joſeph m. p. Die Adreß⸗Oebatten im franzöſiſchen Senate, ſchreibt graz T. ee ge * undder ben feinen Dank an die Gemeinde in einem duferft freund⸗ 
—ſ man der NPZ., haben in den Departements einen fie nehmeh Alles u, AE keine Piemont ý lichen Schreiben an den Herrn Bürgermeiſter ausge- 
An den Reichsrath Freiherrn von Thierry. tiefen Eindruck hervorgebracht. Daß nur einige wez Wy, efen Idrückt. 
Lieber Freiherr v. Thierry! nige Senatoren bis zum Ende den Muth ihrer Mei— Es wurde bereits kurz erwähnt, daß Roebuck in 


der geſtrigen Unterhausfitzung vom 7. d. fih für Ve: Die neuerwählten Stadtrepräſentanten von Saaz 


Machdem der ſtändige Reichsrath. an defen Stelle in nung haben würden, ließ ſich bei der Zuſammenſetzung netiens Verbleiben bei Oeſterreich ade bat haben in ihrer erſten Verſammlung einſtimmig be⸗ 


Gemäßheit Meiner Erläffe vom 26. v. W der neu zu er⸗ di taat5f6 „aber das ifł 
eee e ee dieſes S. aa ökörpers wohl vorherſehen 


f Di dagegen iſt fol⸗ 
ehr beendigt hat, e Sie unter Bezeigung Meid M Grunde Nebenſach. Die Gaupen i i 
— en ge r eine e indes: Aus den Debatten ift auf das Unzweideutigſte 
Gnaden zu entbeben und Mir für die Zukunft vorzube⸗ 
halten, Ihre Dienſte wieder in Anſpruch zu nehmen. 

Wien, den 12. März 1861 


r a ſchloſſen, Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeſtät eine Dant- 
z — ie 7 Italien, aber was adreſſe zu unterbreiten und Sr. Exzellenz dem Herrn 
f b ein ſolches vorhanden? Frant: Stoarsminifter Ritter von Schmerling, Sr. Exzellenz 
Garz 1 2 een re erg Ahr dem Herrn Finanzminiſter Edlen von Plener, dann 
; uch etwas für ſichſ ç c q 

p |. 4 Sr. Exzellenz dem Herrn Statthalter von Forga 
Joſeph m weltliche Souveränetät des Papſtes für nothwendig ſelbſt gethan ? I es nicht bis an, den Kamm des das Ehrenbürgerrecht zu votiren. PPM 
Franz ee und das ganze Verfahren Piemonts für ein Gewebe prad vorgerückt? kann es nicht jeden Augenblick Eine Anzahl Wähler von Hietzing hat dem Ver⸗ 
An den Reichs rath Freiherrn von Salvotti. von Nächtswürdigkeiten hält. Dieſe z atſache, d. g. e eee — tam esi o aan wr a nehmen nach an Freiherrn v. Hübner telegraphiſch die 
. eee leſe Ueberzeugung des Senates im A gemeinen, iſt cd Sa Gleich 9 7751 om ui nn = a Anfrage geftelt, ob er geneigt wäre, eine Wahl für 
Aaddem ber-Rändige: Meicheratf an deſſen Stelle in — in Daun De św 8 beim da⸗ futen? Ich will 1 Ae, u ee den Landtag anzunehmen, in welchem Falle fie ihm 
iner Erla 26. v. M der neu „rauf an, da te erren fi »+ der immun > , * ) A, 1 „bi joritä © > Diit + 

— — a= hat, — — mit ihrer Ueberzeugung abzufinden mußten. Daher welches ein Vaſall Frankreichs iſt. Wie aber kann man % Majori e. der, timen zin Hietzing ſichern könn 


5 Yat, j j ; b ten. Wie wir vernehmen, hat Freiherr von Hübner 
mehr beendigt hat, finde Ich Sie über Ihr Anſuchen vonſauch die Verſtimmung des Kaiſers, der die Sacheſein ſolches Vaſallenthum verhindern? Der einzige noch erklärt, keinerlei W ür 
rern od 0 Sł ſehr gut zu beurtheilen weiß. Vorausſichtlich wirdſin deutſchen Händen befindliche Theil Italiens ift Bes wollen. nerlei Wahl für den Landtag annehmen zu 


in Merkmal Meiner Zufriedenheit mit Ihrer währendſdie Kammer ein ähnliches Schauſpiel bieten. Diejtetien nebſt dem Feſtungsviereck. Ich muß die Regie⸗ Ei b - N : 
—— — Dienstleitung bewähr:| Regierung wird auch hier den numeriſchen Erfolg da⸗ſrung auf die Gefahr aufmerkſam machen, welche ſieſmit n ee mj, o. 
ten Treue Meinen Orden der eifernen Krone erſter Klaſſeſpon tragen, aber nichts deſto weniger ſich und dem herauf beſchwört, wenn ſie verſucht, Oeſterreich aus Ve⸗ ski nach Gran abgegangen 
MEINE: 1 Lande nicht verbergen können, daß fie denselben nurſhetien beraszudrängen. Oeſterreich bat jetzt eine Ver- Der preußiſche Geſandte Herr Baron v. Werther 
TEL Franz Joſeph m. p. äußeren Beweggründen und der menſchlichen Schwach- aſſung; das beutige Oeſterreich ift nicht mehr das wird in acht Tagen wieder von Berlin hier eintreffen. 
heit verdankt. Oeſterkeich von vordem. Angeſichts der Möglichkeit eines Herr Graf Alfred Potoci ift geſtern von Var⸗ 
Am Schluß der Depeſche des Kardinals Antonelliſruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniſſes wird England fih nach ſchau hier angekommen. 
an den päpſtlichen Geſchäftsträger in Paris, Migr. Freunden umſehen müſſen und würde or daran Geſtern, ſchreibt die „Wien. 3.“ haben die Arbeiten 
Meglia, zur Widerlegung der bekannten Broſchüreſthun, ſich um die Freundſchaft Oeſterreichs zu be, das neue Sigungsgebäude des Hauſes der Abge⸗ 


Lagueronniere's heißt es: „Was auch der Verfaſſer werben. $ ordneten begonnen. Da fih im Innern der Stadt 
ridpiente Staalerath zu treten hat, feine Arbeiten nun. der Broſchüre fagen mag: Eines beruhigt uns, der| Man liest in der Patrie und dem Paps, daß Wien kein Binlängtic geräumiger Saal gefunden hat 
mehr beenbigt bat, finde Ich Sie unter Bezeigung Mei Gedanke, daß er die wiederholten Verſicherungen ſei-⸗[Vely Paſcha, der neue Gefandte der Pforte, neue in welchem die Abgeordneten des Reiches 6 tliche 
ner * p gasna karih e 8 nes eigenen Souveräns und ſeiner Miniſter, den Ver⸗ Vorſchläge, welche der nächſten ſyriſchen Conferenz als Sitzungen hätten KA fónnen, fo zde Am Fr 

nermüdeten Gife > : ö 4 is di i ; i ' 
Ben near Anſuchen von der Stelle eines Reſcherathesſtrag von Zürich, in welchem die Rechte des Papſtes] Baſis dienen folen, hierher bringt. Man ſcheine fid verhältnißmäßig kurzen Friſt, die bis zur Eröffnung 
in Anaben zu eniheben. als unbeftreitbar und unbeſtritten anerkannt werden, bei fortdauernder Divergenz über die Beſetzung Sy⸗ der Reichsvertretung erübrigt, zu einem Neubau ge⸗ 
Wien, den 12. März 1861. und endlich die einſtimmige Entrüſtung der ganzen ka⸗ſtiens durch franzöſiſche Truppen, über eine admini⸗ fdyritten werden Derfelbe wird auf dem Glacis = 
Franz Joſeph m. p. tholiſchen Welt gegen fih bat... Wenn es war ift, wieſſtrative Reorganiſation diefer Provinz geeinigt zu haz dem Schottenthore und zwar rechts von der Haupt⸗ 
man auf der letzten Seite der Broſchüre behauptet, ben. Die Pforte verlange nur, daß Syrien ungetheilt ſtraße fo aufgeführt weden daß die Hauptfront der 
daß der heilige Stuhl beute von aller wenſchlichenſbleibe, und unter dieſer Bedingung fei fie geneigt, das Straße zu east fein wird. Um den Mn mög: 
Lieber Freiherr v. Haimberger! Hilfe verlaſſen iſt (wie es der Verfaſſer am beſten Reglement von 1846 anzuerkennen. Die Conferen li ai Bał 8 0 f = 
Nachdem der ſtändige Reichsrath, an deſſen Stelle in ifen muß), fo it er doch b ) 8 für die ſyriſche Angelegenheit: findet noch diefe Wo: ichſt ferne von den St rungen des Straßenverkehr 
Gemäßheit Meiner Erläſſe vom 26, v. Mis. der neuzu⸗ wi 6 tt ift ) er Hilfe Gottes nicht bez de ſtatt zu legen, wird der Bau 18 Klafter von der Straße 
errichtende Staatsrath zu treten hat, nunmehr feine Ar⸗ raubt und Go gewiß mächtiger als die Menſchen. 55 1 trallentfernt in der Mitte eines Dreieckes am Glacisgrunde 
beiten biendigt hat, finde Ich Sie von der Stelle eines[Was au- kommen mag, der beilige Vater hat den Die Patrie” zeigt au „ daß der Gontreabmiral aufgeführt werden. Das Gebäude bat eine Länge von 
ee enden gabetan au vertan b., a. rot, den Pflichten feines Gewiſſens treu geblieben Penaud Commandant der Seeftreitträfte im Golfels, Bann werden. de Tiefe iR 25 Klaſter. Aus 
ſuchen in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen, bei wel⸗ in und in Zeiten ſo tiefer Erniedri 8 von Mexico, auf die Nachricht von einer dem franzö⸗ lafter, (eine größte Tiefe iſt 22 
chem Anlaſſe Ich Ihnen als ein Merkmal Meiner Zufrie⸗ zu fein und in 34 rſchütterli jedrigung und fo ſiſchen Conſul zugefügten Beſchimpfung hin zwei der Eintrittshalle für die Herren Abgeordneten kommt 
denheit mit ihren durch eine lange Reihe von Jahren ge- großer Perfidie mit unerſchütterlicher Feſtigkeit im An-| 7 > dugerug 7 zweiſman in einen Korridor, der durch die ganze Länge des 
leifeten_ ausgezeichneten Dienfien das Großkreuz Meineolgefichte der Welt die ewigen, Grundsätze der Ge⸗ Kriegsſchiffe nach Vera⸗Cruz abgeſandt bat. .„ [Gebäudes durchgeht und von dem fih Thüren in die 
Franz Joſephs⸗Ordens verleihe. rechtigkeit und des Rechts verkündet und aufrecht er⸗ Man ſchreibt der Elberfelder Ztg. aus Berlin: Yebeitiiimme mi Minifter und Präfidenten, den Konz 
Bien, den 12. März 1861. eſichert „Nachrichten aus Petersburg ſtellen es in Abrede, daß 5 fatioż sf 7 bi 3i m für di = = w * ichs 
Franz Joſeph m. p. und er iſt mehr werth, als jeder materielle Sieg.“ ein kok oee des taijerliden Hauſes nach Warſchau ratbeś gk HauptsEntrde —— sa Vor. 

Erg iſtiſchen und revolutionären s :ajwerde entſandt werden.“ : „ N ar: b 

e SS, TEE a A irn ów te Ga fan. Santa 
licher Logik die volle Kraft der Wahrheit geltend tO aj; am 12. d. 3 Ubr Na 2 kaiſer⸗ gebaut, mit Galerien verſehen und befonderen Locali- 
une meet Glase 10 g an befen Stele macht, natürlich pöchſt unbequem. Die „Indep. belge, ich Adjutant Baron Mevendorff eingetroffen. Bis ten für die Stenograpben und einer Kredenz. Auf 


den Galerien befindet fih gegenüber dem Präſidenten⸗ 
ſitze die Loge für den allerhöchſten Hof mit einem 
Vorſaale und einer eigenen Zufahrt und Treppe, die 
Loge für das diplomatiſche Korps und Gäfte, für die 
Journaliſten und das Publikum. Die Räume ſind 
mit möglichſtem Comfort angelegt und ſo geordnet, 
daß keinerlei Störungen vorkommen können. Der 
Saal wird ſehr gut beleuchtet ſein und alle Räume 
nöthigenfalls geheizt — prof! >e = 
> en} > 4 4 ara € oviſoriß oth⸗ 
n , am mi van nei 
er cte eine unde zu laſ⸗ : 2 d in der rna 6 i inrich⸗ 
tionen des kaiſerlich ruſſiſchen St. Annen⸗Ordens dritter keinen Gebrauch davon machen.“ RY da die früheren Adelsmarſchälle erklärten, daß ph e e Eleganz und p A 
während dieſer Friſt von 24 Stunden keine Bürgſchaft Be Die Aufführung iſt in die Hände unſerer 
| 05 Vans der Ruhe geleiſtet werden könnte. Der berühmteſten Bauhandwerker gegeben, welche den Bau 
rwalter Huge v. p% J. dem Hollaubfauer Bergz undſdes Prinzen Napoleon erwartet. Auch die Vertreter berbürgen du obige Nachrichten, ohne ihre Richtigkeit in einer unglaublich kurzen Zeit, bis zum 25. April 
— und erſprieß lichen Dienfteinene a wb anderer Staaten ſehen Weiſungen ihrer Höfe entgegen, zu können. nämlich, ſo sg jk baben werden daß er dem Ge⸗ 
oh zu verleihen geruht. brauche wird übergeben werden können. 


hervorgegangen, daß die große Mehrzahl der Senato⸗ 
ren die Politik der Regierung miß billigt, daß fie die 


An den Reichsrath Fürſten Salm. 
Lieber Fürſt Salm! 


Nachdem der ſtändige Reichsrath, an deſſen Stelle in 
Gemäßheit Meiner Erläſſe vom 26. v. M. der neu zu ers 


An den Reichsrath Freiherrn v. Haimberger. 


An den Reichsrath Grafen v. Wolkenſtein. 


i : ls einen Bewei beſonderer Unparteilichkeit rathung, zu welcher auch einer der Gutsbeſitzer des 
mehr beendigt hat, finde Ich Sie unter B Mei⸗ a eweis ganz onor 4 nach, „ens, - 
ner vollen Zufriedenheit mit Ihren ausgezeichnet treuen daß fie dag Document mittheilen wird — wenn fir Königreichs Polen berufen wurde. Sie hatte bei dem 


Wien, den 12. März 1861. 
Franz Joſeph w. p. 


Der Goncipientenverein zur Erwirkung der Freige⸗fund von hier nach Metz, Straßburg u. f. w. begeben. lzu laſſen, verlief am 1. d. um 5 Uhr, und wenigeſi i i 
bung der Advocatur bat fih bei feiner zweiten Haupt: Wir meldeten (don, daß er = bilitórifóje —.— 2 nach funf je das pefe Fort, Don Bia pe REA er 
verſammlung am 8. d. in kläglicher Weiſe aufgelóft.|tionśreife in die öſtlichen Provinzen unternehmen werde.] Blasco genannt, fünf bis ſechs Schüſſe in der Richtungſſtenzmittel zu ſichern. Angeſichts dieſer Nachrichten 
Der Zweck des Vereins beſtand bekanntlich, eine grö⸗ — Geſtern wurde die bereits vielfach beſprocheneſſüdlich nach den nun mit allem Ernſt betriebenen Bat⸗ glauben wir, daß die ſerbiſche Regierung trotz der hef- 
ßere Selbſtſtändigkeit der Concipienten und eine prac-„Trireme“ von Stapel gelaſſen, welche der Kaiſer in terie⸗Arbeiten Cialdin's außerhalb der Stadt Meſſina. tigen Ausfälle der ſerbiſchen Blätter einfieht, wie die 
tihe Verwirklichung der Freigebung der Advocatie] St. Quen erbauen ließ. Sie fol den Pariſern zum [Da diefe Batterien jedoch für gezogene Kanonen er⸗] lufrechthaltung der guten Beziehungen die ſie den 
möglich zu machen. Zu dieſem Behufe ward ein Co=] seffern Verſtändniß des Lebens von Julius Caͤſar, ſrichtet werden, fo liegen fie außer Schußweite der Ka⸗uzerainen Hofe in Folge gewiſſer Duldungen (tole- 
mité gewählt, das in einer an den Staats miniſter vonſwelches der Kaifer ſchreibt, dienen. Die Operation|nonen des Forts, was wohl die Urſache geweſen ſein[rances) in der Verwaltung nähern, nur hätte leiden 
Schmerling zu richtenden Vertrauensadreſſe die Wün⸗ ging fo gut von Statten, wie zur Zeit Julius Caͤſar's. nag, warum man das Schießen nicht fortgefegt. Amfwüſſen; wir find auch über eugt daß derartiges ſich 
fhe der Goncipienten erörtern ſollte. Geſtern Abend — Eine etwas modernere nautiſche Erſcheinung ift ein|2. März paſſirten verſchiedene Munitions⸗Dampfer den nicht wieder erneuern wird * : 
ſollte dieje Adreſſe berathen und beſckloſſen werden. ſin Schildkrötenform angefertigtes Kanonenboot, das Kanal, um ihre Ladungen in Gazzi zu löſchen. Die et merita 
Die Verſammlung ward aber auf eigenthüm'iche Weifeloon dem bekannten Conſtructeur Arman in Bordeaurſgegen die See gelegenen Forts feuerten auf dieſelben Aus New⸗ k, 23. Feb . 
geſprengt. Das Comité, in dem fih die älteſten Con⸗ſ nach Kaiſerlichen Plänen ausgeführt und dieſer Tageſdoch auch dieſes Mal ohne Erfolg. Auch die engli- zeral Mi w⸗ Pork, 23. Febr., wird gemeldet: Ge: 
cipienten befanden, deren Hoffnungen und Recht auſſvon Bordeaux hier angekommen ift. Das Schiff ſollſſchen und amerikaniſchen Schiffe haben den Hafen Berac P 
Advocatenftellen ohnedies über kurz oder lang erfülliſkugelfeſt fein, und man will fih hier durch praktiſcheſoerlaſſen. —.— ee F 
werden müſſen, hatte es für gut befunden, das Wort Verſuche davon überzeugen. — Bei dem (katholiſchen) Rußland en 5 Pewne mexicaniſchen Bifdhófe 
„Freigebung“ ganz aus der Adreſſe zu ſtreichen und Verleger Douniol wird eine ganz wohlfeile Ausgabe Die Bürgerdelegation in W ; t bereits das] Der Tarif e 1 = a. 
a a 88 ne x 5 1 we a Depeſche des Cardinals 5 er-| Berzeihnig der wegen Nuten e gehen Verhaftetenſpaſſirt, e ee mł pah ku 
um ſie doch ei ſetzung erledigterſſcheinen, und € wird dafür geſorgt werden, daß ſieſerhalten. Die Liſte enthalt die N 21 Perſonen Amendements wieder i i 
Stellen auch abhängen, blos auf eine Vermetrungſeine außerordentlich große Verbreitung erhält. In Dem: h ie Namen von | g N wieder in den Congreß zurückgeſchickt; 
der Advocatenſtellen anzutragen. Die jüngere Gene- ſſelben Verlage rer populäre z. der Bros sda ae E sł Me. ka DN alan UA y 
ration der Goncipienten, die fih und ihre Forderungenſſchüre des Biſchofs von Orleans vorbereitet. Mit gro: tet gegen Polizeibeamte am 28. ME z = nach- Zeſetzlich zu Ende a W 
durch dieſe blos für die „Aelteſten“ berechnete Ver⸗[ßer Spannung ſieht man einer Broſchüre unter dem zewieſener Verbindung mit Mir st i A ih we Berichte aus Aoshi 2 
mł NGC te 88170 patką AE N ZA Nieme et le Vicaire savoyard, vonſ zen Begießens des Dublicume "mit Gdwefdfdure beiſden gerüchtweiſe, daß A CYCH Saint. 
ge eigebung und da neben-| Hrn, Crétineau⸗Joly entgegen. Hr. Veuillot, vonſder Vorſtellung im großen T it der An⸗ſ en Staaten Lincoln (wel bek i A 
bei in der Debatte harte Worte fielen, dankte baś|oefjen Broſchüre: Le pape et la diplomatie bereits] i WAB AE 2 Amt itt) Verſtä een 
F f 0a+|25,000 Gremplare aogefgt wurden, ogteich fie tbeurer| ots, ehematiger Officier in der uf. M af Te niri) ee e Bort Santa, 
- f: * abgeſe rer|wińsfi , ehemaliger Officier in der ruff, Armee, ift in e wie Kriegsſchiffe abfenbet, welche in d z 
durch ihrer bedeutendften Stützen der Regierung ge- ſt, als es gewöhnlich diefe Br ren ind, arbeit 5 8 ufi, Armee i i inben Sonder 
genüber beraubt fab, forderte Die Gomitómitglieder auf, in dieſem Augenblick an Nyi ie Et Ei Laer biefelb e = an ee Rok JE ae en * 
. kry aiei 1 sej zd: hrk eg 155 ej wiej überſchwemmt man dieſtheilung von "affen und A a zur gehebung eitet ſich zum blutigen Widerſtande bes * 
| ind überließen es der Ver- Provinzen mit „populären Ausgaben von der antipa⸗ betroffen, verhaftet und nach d Citadelle — nen - 
fammlung, ein neues Comité zu wählen. Die Verzjpiftifhen Rede des Prinzen Napoleon, und nicht verhaftet und nach der Warſchauer Bia. ———x 
V0.0 „%% zau nto tę Be ae or, ud are een 
waren beſeitigt. [daß die Franzoſen von den Truppen des Kaiſers vonſwohner Warſchaus zur A Ruhe und| „0 Die „Apr. Big“ ſagt: „Mit nicht geri 
Wie „Id. Tan.“ aus glaubwürdiger Quelle er] nam in Saigun eng eingeſchloſſen fin RP: ufrechthaltung der Ru raſchung und tiefen Bedauern haben wir di — — 
fährt, hat Fürſt Emmerich Batthyany als Obergeſpan 2 * dee e Dele- Het mag * Beenbigungetruin fir Pe Kral fie 
des Zalaer Comitates feine Demiſſion gegeben. I N he ten. ; m z ucci verſprach nach dem Wunſche Der Maß⸗ den Weg del burb die Ginberniffe, bie fid der Gryropriation in 
Der „Pozor“ bringt eine Petition von kroatiſch gez Dem „Vaterland“ wird vom Mailand am 4. d. dale, aß im Falle die Polizei auß rordentliche Moe dürfte“ Sie flagi beende re ganzes Sabr verlängert werben 
i i S ; Be: geſchrieben: Der Aufenthalt Klapka's in Turin undjegeln zu treffen beabfichtigte, die Delegation hievonſaber dcn befonders den bóuecliden Grundbefiger der 
ſinnten Dalmatinern an Se. Majeftät wegen Vereini⸗ 5 (i ichti it Ni ſchwenglichen Forderungen, und der Si 
gung Dalmatiens mit Kroatien. Auch an den Biſchof deffen häufige Unterredungen mit Cavour ſcheinen nicht rüber benachrichtigt werde. Damit Niemand fih Werhwelde er biemit der Förderung des fo 
Stroßmayer haben 200 Dalmatiner eine Adreſſe im ohne Reſultat für die Sache der ungariſchen Revolu⸗ Jen. Geſetzunkenntniß entſchuldigen könne, wurden Der] enee entgegenfelt. » > 
felben Sinne überreicht. tion geweſen zu fein, denn die Anwerbungen für die⸗ Delegation die kriegsrechtlichen Geſetze zur Veröffent⸗ P * a Feng dyszy 06.06. = Ay perj 
ſelbe, welche ſeit einiger Zeit ins Stocken gerathen 5 


lichung mitgetheilt. Auf die Anfrage, ob die Behörde taatebahn 483. — Gred, Mob. 635. — Lomb. 
Deutſchland. waren, werden nun mit allem Eifer betrieben, und í 


Sz s Heſchaſts⸗Stagnation. 
wel beabſichtigte, auf den öffentlichen Plätzen Buden zul Wien, 13. März. National: ° 5 
Der zweite Öfterreichifche Bevollmächtigte zu den namentlich ift es die venetianifhe Emigration, welhejUnterbringung bes Militärs aufzurichten, erklärte ber|?i.50 Bante. — Reute Qniepen 78 ©, E. . W. Gal 
hier ftattfindenden Berathungen über die Bun des⸗ſein ſtarkes Contingent zu dieſer soit disant ungarischen Worfügende, vafi er bie offene Unterbringung von Sol Wilen ben Jacen baer Sie 180 — 0; 68.— 80. 
kriegs⸗Verfaſſung, Major v. Binder, der ſich Legion ſtellt. Klapka war dieſer Tage perſönlich hier, daten in folchen Buden für geeigneter erachte, als ihre. — der ate ee 730 — G. 731.— W. 
vor einiger Zeit zur Ginbolung von Inſtructionen nachſum Mb darüber mit den Häuptern des hieſigen Gos nufſtelung an verſteckten Privatplägen, Ale Stelloere Mae 15260 ©. 16270 ©. — der Seer ate 3) 12 
Wien begeben hatte, ift ſchon nach einigen Tagen inſmitato Veneto zu verſtändigen. Die Angeworbenen treter des Generals Paulucci wird der General a. D.|iu 1000 fl. CM. 2072.— G. 2073.— W. — der Gali Kal. 
Berlin eingetroffen. werden nach Genua expedirt, wohin das hieſige Comité Lewinski, welcher Mitglied der Bürgerdelegation iſt, . zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz 158 — G. 
Zwiſchen der badiſchen und franzöſiſchen Regie⸗ bereits 10,000 Stück Civil⸗Anzüge, welche zur Kleiz fungiren, Auf die Warſchauer Börfe haben Die legten|, 0 Gulden Judd. 20 al © Montes ae 
rung ift eine Vereinbarung getroffen worden, nachſdung oder Verkleidung der Legionäre dienen follen, Ereigniſſe deprimirend gewirkt. Die Kaufleute klagenſio Di, Sterling 147— G 147798 SE — K. pinau s 
welcher die Mitte der neuen Brücke zwiſchen Kehl abgeſchickt hat. Das republicaniſche Element bereitet über mangelnden Abſatz, nur die Grópehdnbler machen ean G. 698 W. — Kronen 20.20 G. 20.24 W. — apo. 
und Straßburg die Hoheitsgrenze zwiſchen beiden indeſſen hier eine mit zahlreichen Unterſchriften ver⸗ gute Geſchäfte. ARR: 11.80 G. 11.82 W. — Aufl. Imperiale 12.08 G. 
Staaten bildet und berfilbe Grundſaß für jede neuſſehene Petition an die piemontefifche Regierung vor, Man vernimmt , baf ber auf biegowy o PA Pale 216 B. 310 R, ve GBM — 
zu errichtende Brücke zwiſchen beiden Ländern Anwen- [worin diefelbe kategoriſch angegangen wird, die Sen-| Bürgerdeputation abgeſetzte Oberſt v. Trepoff bis jetzt Krakauer Cours am 13 Min. Süber- Mube) 
dung finden fol. Diefe Beſtimmungen find unabhaͤn⸗ tenz zu annulliren, welche Mazzini die Todsſtrafe injo% immer- bie an LIL ver, fi poln. 100 ge, — Poln. Bantnoten fi 100 f. 
gig von der Waſſergrenze Ger Ure des Thalwegs.) [den piemonteſiſchen Staaten in Ausfiht ftelt. Gin Dberft Demoncal bringt fie zur Ausführung und Ger er. Währung . voln. 324 verlangt, 316 Gejabli. — Preuß. 
In Württemberg it am werflofienen Sonntagſbieſiges Blatt drückt fidh febr bezeichnend babin aus, aer at, Paulucci dient nur als Firma, als Schild für] git. ee Süber für 100 f. öder: 69a verlangt, 677 
von allen evangeliſchen Kanzeln des Landes eine „An⸗ da, Cavour nicht jäumen Önne, dieſer Petition zuj’ Oeffentlichkeit. mgt, 144 bej. — Roſſſche AO fer. wäre. . fio ve. 
ſprache des Königs an die evangeliſchen Württem⸗ willfahren, da er ſelber dem Beiſpiele Mazzini's in In Lublin und in andern Gouvernements: undſ eablt. — Rapoleond ore . 11.80 verlangt 1160 y Tages 
berger“ in Betreff des Concordats verlefen wor- oerſchiedenen Ridtungen gefolgt und mithin entweder Provinzftädten gab es, schreibt man dem „Dr. J. Sotwidtige fotómtijhe Dutater 1. 6.90 ve, 680 bagi — 
den. In dieſer Anſprache kommt folgende Stelle vor: gleich dem Mazzini ſtraflos oder derſelben Strafe wie nach dem Beiſpiele Warſchau's kleine Demonſtratio⸗ nerona ises, Rand⸗Dukaten fl. 7.— verl., 6.90 bezahlt. — 
„Dieſes Uebereinkommen berührt zwar gleichmäßig die dieſer verfallen ſei. nen, Trauergottesdienſte, Geldſammlungen, Proclama⸗ i Rogi oj man af. Sam fl. p. AA verl., — bez. 
Rechte des Staats wie der katholiſchen Kirche, nicht ‚Ein Corps von 750 Mann unter Führung eines ionen, Fenſter⸗Einſchlagen u. dergl. In Petrikauſf. 83.3 verl., 82.40 bej. — Duds B anbtriefe naht las, 
aber die unſerer evangeliſchen Landeskirche. Wer euch Prieſters war unweit Anticoli über die römiſche Grenze (einer Stadt von 10,000 Einwohnern, an der War⸗ enden Coupons in Cond Münze fl. 87. verlangt, 80. = 
das Gegentheil glauben machen, wer eine Bedrohung gegangen, weil ihm eine weit ſtärkere Abtheilung von ſchau⸗Wiener Eiſenbahn gelegen) war am 3. d. Mts. zarz z Obligationen in öflerreichifcher Währung 
oder Gefährdung eures Glaubens und eurer kirchlichen Piemontefen nachſetzte. Der Commandant der päpſt⸗ ole Bevölkerung, Behörden und Schulen nicht ausge⸗ Jahre 1854 f. Biere, Wehr. 10 50 or pragne = n Ba 
—— daraus ableiten will, der kennt weder Meine lichen Truppen in Ferentino fandte auf die Nachrichtſnommen, in der Kirche zum Gottes dienſt, als amf er Carl⸗kudwigsbahn, ohne 3 
eſinnung, noch den wahren Sachverhalt. Mein fő- 


davon einige Compagnieen Karabinieri, denen ſie ſich Jahrestage der Krönungsfeier verſammelt, als einſ70 , u bert Wahr. 101 perl. 150 ben. 
nigliches m iſt euch Bürge dafür, daß ich in kei⸗ er zen — ro ie ergaben und fodann Volk a. . td Ban? hinaufftieg und das 
nem Punkte und in keinem Augenblick der heiligenſentwaffnet wurden. Sie wurden am 4. März nade olf zum Auseinandergehen aufforderte. Es verficht e 
Pflichten uneingedenk war, welche Ich als 80 5 5 Rom eskortirt und in 3 Klöftern untergebracht. ſich von ſelbſt, daß der junge Mann ſofort arretirt ee, 7 125 peiden, 
Fürft und Oberhaupt Meiner Landeskirche zu erfüllen.. In Betreff der Auflöſung der päpſtlichen Fremden⸗ worden ift, obgleich Manche behaupten, daß derſelbeſgation beſchloß in der geflrigen Gigun, N 
babe. Ich vertraue darauf, daß ihr dem Worte eu⸗ Bataillone, auf der man IN Turin beſteht, it Pariſerſgemüthskrank fei, adreſſe an die frühere Municipalvertret 8 eine Dant- 
res Königs, dem Gott die Gnade geſchenkt hat, Seine Berichten zufolge noch nichts entſchieden. Der Papſt In St. Petersburg ſoll feit dem Bekanntwer⸗ſelbe die Rechte und Autonomie Pe er bies 
Geſinnungen und Grundfäge in einer fünf und vier⸗ möchte die Ergebenheit fo vieler jungen Männer ausjoen der Warſchauer Ereigniſſe eine bedenklicheſtheidigt hat; ferner eine Adreſſe an Se Maike ver⸗ 
zigläbrigen Regierung zu erproben, mehr Glaubenſachtbaren franzöſiſcher und belgiſchen Legitimiſten⸗Fa⸗Gährung herrſchen. Die Regierung hat fih deßhalbſKaiſer mit Der Bitte um BRirbereinderlelbung i te 
ſchenken werdet, als den Verſicherungen derjenigen, milien nicht mit einem aufgedrungenen Abſchied loh⸗ veranlaßt geſehen, die Wachen zu verdoppeln und dieſgarn, Nichtabſendung von Deputirten zum 15 al n⸗ 
welche, wenn auch meift in redlicher Abſicht, eure Ge⸗ [nen, andererſeits aber doch auch die in dieſer Bezie⸗ Garde⸗Artillerie-Koſaken, als die zuverläßigſte Truppe, Landtage und gänzliche Unabhängigkei b roa iſchen 
müther durch Beſorgniſſe um das Heiligthum unſerer hung in der letzten Audienz vom Herzog von Gram⸗ſ n der Nähe des Winter-Palais zu ſtationiren. Man Endlich wurde beſchloſſen e vom Komitate, 
evangelifchen Glaubensfreiheit beunrubigen." Die] TMt gemachten Vorſtellungen und Vorſchläge niht| in dortigen politiſchen Kreiſen, heißt es weiter, derf Steuerzufhláge zu ſuſpendir 3 
Stimmung in evangeliſchen Kreiſen, auch in kichlichſganz unberückſichtigt lafien. Da der Papit durchaus feſten Ueberzeugung, daß das ruſſiſche Gouvernement Bern, 12. Mär Gefi 
gefinnten, fol dem Concordat nicht günſtig fein, ein Gontingent von 8000 Mann beibehalten will, ſoſdem Umſichgreifen der polniſchen Bewegung mit allerſauf dem Bodensee bei b Tp Abend 7 Uhr find 
Frankreich ſoll von Paris aus vorgeſchlagen fein, verabſchiedete[Energie entgegen treten, und demgemäß den Fürſten„Stadt Zürich“ und „ s aan Sturm bie Dampfer 
— TE: neapolitaniſche Soldaten für den Dienſt des hl. Stuh⸗ Gortſchakoff von feinem Statthalter⸗Poſten abberufenſiſt Letzterer mit 13” udwig“ zuſammengeſtoßen und 
* aris, 10. März. Dem „Conſtitutionnel“ zu-ſles anzuwerben; doch die Fremden ſeien zu entlaſſen. würde. Als fein Nachfolger fol zuerſt der General- Capitän, der St Perſonen untergegangen. Der 
folg > die Kommiſſion des geſetzgebenden Körper“ Dem „Ami de la Religion“ wird aus N ea p e Gouverneur der Dftfee-Provinzen, Fürſt Suwaroff⸗ r einem Bo Hu Wal he ger zn 
kein ein A z langer Berathung den Beſchluß gefaßt, geſchrieben: Es circuliren bier mehrere ziemlich mert- Italiansky, auserſehen geweſen, ſauf deffen telegraphiſch“ London 12 y= bij i i 
e ige der zur Adreſſe eingelieferten Amendementsfwürdige Anekdoten über die Neapolitaniſchen Genera- erklärte Ablehnung aber an den energiſchen Oberbe⸗ vom 28. F de rz. Nachrichten aus Waſhington 
pn efie N n für die ganzeſle. Folgendes iſt pos über den Oberſten fehlshaber der Kaukaſusarmee Fürſten Bariatinsky eee AH E T H Konferenz 
- zennen, ſondern vier Vertheidiger für dieſFonſeca, welcher vor agen piemont its[der Befehl ergangen fein, fih üglich nach Pe: Kr angenom- 
einzeinen Abfäge hinzuſtellen, nämlich die Herren Bel⸗ um G d sa kan A , fih unverzüglid mein yy [men Der Kongreß beratbfäiagt über Maßregel 
i $ ? z [ ernannt wurde. Als König Franz II. tersburg zu begeben, Uebrigens glaubte man in Pez i regeln ents 
leyme, David (Gironde), Rigault und Granier dee t — 1g grong . ; n esſſprechend den Vorſchlaͤgen der Friedenskonferen 
B ließ, fagte er zum General Caſfela: „Ichſtersburg die Wahl gerade des jetzigen Moments ien li b. 
Caſſagnac. Letzterer wird ſpeziell den Abſatz vertreten Na eb 8 , śltiger Verrätherei, Miniſt " 8 jetzig Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 
; ben Um: s SE 
der von Italien und Rom handelt ö — i ein Opfer vielfältig berei, Miniſter undſ zu ch der Warſchauer Emeute auf m-] Turin, 11. März, Abends. Ratazzi hat in d 
x i . ie le haben ſich verkauft und mich überliefert; intant zurückführen zu folen, daß in biefem Augen⸗ſheuti 31 i z z 
näle haben nach einer längeren Berathung beſchloſſen en i i ü 3 icke di 3 ah ' gen⸗ heutigen Sitzung der Deputirtenkammer . feinen Si 
3 ; de ich, wenn ich zurückkomme, Alles vergeſ⸗ blicke die ruſſiſche Regierung wegen der nahe bed i ię 
dem Antrag eines ihrer Kollegen, in pleno aus demlien — ‚ , 8 gierung weg or⸗auf dem Präſidentenſtuhle eingenommen. Derſelb 
ä = , Ausnahme von Fonſeca, welcher meineſſtehenden Aufhebung der Leibeigenſchaft vollauf b i bi N erfelbe 
Senate zu treten, vorläufig keine Folge zu geben Schrift ni P I 1 8 ZE: 9. Leibeig ! e⸗obte bei dieſer Gelegenheit das Verhalten Garibaldi’ 
i AE t kennt.“ Folgendes ift das Motiv zuſſchaͤftigt, und daß im Hinblick auf jene bedeutſ ś eribalot6 
Der Papft hat ein ſehr anerkennendes Schreiben anlven Wort > Köni b s hi : - deutſameſund äußerte Vertrauen zur Löſung der Ro N 
i „Als der 9 fih nach Capua zurück- Maßregel die Unzufriedenheit und Aufregung im g ; m und Be: 
den Bifdof von Orleans erloffen, um ihm sein orl en taill pua z ah DAEA zufriedenhe andelnetien betreffenden Fragen. Graf Cavour legte d 
y s og, war das Marine⸗Bataillon ohne Befehle zurück⸗ſeine ziemlich allgemeine iſt. Der Adel beklagt fich das Geſetz über di n GO RB. 
gefalen über bie von demfelben gegen Bern v. Lee geblieben. Bomae. befand ſic nod | 195 liger iſt. Der Ar gt fid| Kammer das Geſetz über die Proclamation des Kö⸗ 
. Zas . in Neapel, umfüber den vermeintlichen Eingriff in feine Rechte igreichs It : 
SS e kute is m Dis gen. — Herrſden Abzug des Haupteorpd, fo wie die gortfeaffung die Leibeigenen ſelbſt werben Furg ihre Sifu e eee 
BE A itel * di gormand — in einemſdes Materials zu leiten. Einige Meilen von Neapelſoffenbar für den Augenblick materiell ſchlechter geſtellt Turin, 13. März. Es iſt bier di i 
“ x = nr En Bat wieder ol br e 1 fiel dem König ze a Beffenheit in Betreffſda die ihnen als freies Eigenthum zugebilligten Län⸗ richt von der ubergate der nn ne 
Beftellungen von Kriegsmalerial, namentlich von 8 e obigen Bataillons ein. A — ſogleich an Fonſe⸗ſdereien von viel geringerem Umfange find, als dieſgegangen. z 
formſtücken aller Art t. Um die Li iejca einen Befehl, um daſſe ach Gaeta abgehen zuſbisher von ihnen (meift im eigenen Intereſſe) bewirth⸗⸗ or, eee 
öglichſt b Ain gema. ſie, ob eferungenſlaſſen. Dieſen Brief erhielt Fonſeca 5 oder 6 Stun- ſſchafteten Aecker ihrer Herren. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
möglichſt zu beſchleunigen, werden fie, obgleich kon⸗ſden nach der Abreiſe des Königs. Dem Offizier ürkei. Verzelchniß d 
Sefonbezen fit bes Maju E auszuführen, noś berjweicher ibn überbrachte, gab er folgende . de Gonfiantinople” fagt: „Mir ers Pa F 
3 800 14 bierzu fommittisten, 10 my kenne diefe Schrift nicht, es giebt keinen andern Sóż|jabren aus telegraphiſchen hier eingetroffenen Meldun⸗ „un And die Herren Gutóbefiger: Paliszewoti Leo 
gefdrieben : Das dog von "Ghalons 0066 eif Gai ky 5 a Be a re gen, daß Fürft Michael von Serbien in Folge der ihm pol leise Graf Gol . bare, Fel ae i 
' ach Berichten aus Meſſina it Gen. Fergolaſvon Kurſchid Paſcha, Gouverneur der Feſtung Bel⸗ desadvokat, aus Lemberg. Em. Schimmer ky śniło 


15. Mai t werd ird, i it ſei i 
23 1 e 00 F-ra Geſchützen gegen die gezogenen Kanonen desſgrad, gemachten Vorſtellung, die nach Serbien einge⸗ſüeher, a. Wieliczka. 
bezogen . Ka Geo H — jiet 0 "e im Nachtheil. Der von Fergola den auswär⸗ wanderten Bulgaren zur Rückkehr nach ihrer Heimat ee find die Herren Gutsbeſiher: Guſtachy Dobiedi 
en gen Conſuln anberaumte Termin, binnen 24 Stun- aufgefordert hat; dieſer Aufforderung find fie ſammt moj n Zalega. e ae: EEE ea 
3 í r n, Galizien. ois Ma⸗ 


n nach di i i 
Tagen nach der Eröffnung des Lagers nach Gbalonślten ihre betreffenden Schiffe aus dem Hafen entfernenſund fonders nachgekommen und haben fih nach denlsti n. Emohy. Stefan Podlaszeck, Geiſtlicher, n. Galizien 


Amtsblatt. 


Nachtrag. — Dodatek. 


Wählerliſte 


für den Wahlkörper des großen Grundbeſitzes 


Wykaz 


do wyboru posłów w ciele wyborczóm posiadaczy większych majętności. 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadłości 


Kreis: Krakau. Obwód: Krakow. 


Achinger Florentyna * Rzarka, 
Biesiadecki Stanisław i spadko- 

biercy Adama Grodkiewicza | Łobzów. 
Bożego ciała klasztor Kamień. 
Darowski Wincenty Mydlniki, 
Kamedułów konwent Bielany. 
Kirchmayer Wincenty Pleszów. 
Kraków kościół P. Maryi Bronowice małe. 
Kuczkowski Kazimierz, hrabia | Chełm. 


Rączna 


S. Łazarza szpital w Krakowie 
Pihare. 


Miliewski Alfred Dr. 


Skarzyńska Adela Alexandrowice. 
Schindler Teodor Antoni Balice. 
Szymaszek Salomea Czernichówek. 


Wielogłowski Waleryan Rybna i Czułów, 


Kreis: 

Owca.) olomyja. 
Cieński Ludomir Onno. 
Czuczawa Kszysztof i Antoni Wierzbowce. 


Dzieduszycki Mieczysław, hrab. Potoczyska, Horodnica. 
Jakubowicz Grzegórz Kopaczyńce. 

Janocha Michalina Strzyloze. 
Krzeczunowicz Jan, spadkobier. Olejowa, Korolówka. 


Krzeczunowicz Repsyna Kuniczowee. 
Krzysztofowicz Ignacy | Jasinów polny. 
Passakas Ignacy Kolanki. 

Raciborski Napoleon Czernelica, 
Romaszkan Mikołaj, baron Horodenka i Raszków. 


Siemakowce i Biłka. 


' Romaszkan Anna 
Tyszkowce. 


Romaszkan Albina 

Szadbej Kajetan 

Szumlański Wacław 

Teodorowicz, Kajetan 

Wartanowicz Kajetan i Jakubo- 
wicz Jędrzej 


Dąbki etc. 
Michalcze. 


Glaszköw. 


| Sanok. 


Baligród. 


Kreis: 
Obwód: 


Abgarowicz Emilian i Łysakow- 
ski Leopold 

Bal Jan 

Gebułtowska Róża 

Kaczkowski Zygmunt 

Kieszkowska Stanisława i Brze- 


Nowosiółki. 
Rybne. 


Bereznica wyżna. 


ściańska Flora Kalnica, 
Kieszkowski Henryk Tarnawa wyżna. 
-Konicki. Menard Zatwardnica. 
Laskowska „Marya Polana. 
Leszczyńśki Leopold Solina. 
Lewartowska Franciszka, baro- 

nowa 8 3 : Choczew. 
Łoś Karol, hr. spadkobiercy Stojskie i Buk. 
Papara Józef, spadkobiercy Mchała. 
Pilatowski Jan i Marceli — 
Solbraczyński ac abłonki. 
Terlecka — 4 | Skorodne. 
Treter Mieczysław | Dzwiniarz górny, 
Wisłocki Marceli | Grabówka, 


Czernelica, część i Chmielowa, 


Vor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des landtäflihen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadłości 


| Berehy górne. 
| Bereska. 


Wizyta Wiktorya 
urowski Teofil 


Obwód:| Tarnopol 


Baworowska Emilia,: hrabina Borki wielkie etc. 
Bilski Józef Worobiowka. 

Bromirski Erazm Faszczowka Tarnoruda. 
Czarnecki Jan | Kaczanówka. 


Fedorowicz Antoni 


| Hałuszczyńce, część. 
Fedorowicz Aloizy 


Zerebki szlacheckie. 


Fedorowicz Aryan, spadkobiercy| Klebanówka. 
Grocholski Kazimierz Rożyska. 
Jorban de Zakliczyn Teofil Nowesioło ete. etc. 
Kański Kazimierz Hołotki 
Perlmutter Abisz Terpiłowka, część. 
Pokrzewnicki Bronisław Hołoszyńce. 
Poniatowscy Karol i Józef, książ.| Skałat ete. ete. 
Rzyszczewski Józef, hrabia Podwołoczyska ect. 
Rzyszczewski Leon, hrabia Koszlaki. 
Seky Wiktorya Medyn. 
Sosańki Tytus, Alexander Gi- 

ziński i Tadeusz Janiszewski | Iwanówka. 
Strzałkowski Stanisław Jacowee. 
Strzalkowska Walerya Korezelowka. 
Thurański de Thurek Marceli | Supranowka. 
Tuczyński Kazimierz Skoryki ete. ete. 


Wionicki Radziewicz Hipolit | Hnilice wielkie i małe. 
Zawadzka de Biberstein Celestyna| Orzechowice ete. 


Kreis: Stanislau. Obwód: Stanisławów. 


Abgarowicz Teodor Bratyszów. 
Branowaczky Rozalia Kozina. 
Bogdanowicz Grzegorz de Roszko Winogród 
Bogdanowicz Krzysztof i Jan | Worona. 
Bohorodczany konwent Domini- 

kański Żuraki. 
Bonasiewiez Barbara i Józefa 

Sierakowska Żuraki i Starunia, część. 
Cywińska Rozalia Delejów. 
Deyma Antoni Ostra. 
Dobrowolski Wineenty Hołosków ete. 
Domoradzki Ludwik Kołodziejów. 
Dzieduszyckiego hrabi spadkob.| Olesza. 
Dzieduszycki Władysław, hrabia! Jezupol. 


Dub; Lazar 


Majdan średni. Glinki. 
Gątkiewicz Michał i Szadbej 


Atanazy spadkobiercy Bohorodyczyn. 
Golejowski Adam, hrabia Hryniowee. 
Jedrzejewiez Salomea Słobudka. 

ezupol konwent ojców Domi- 

nikanów Uzin. 
Karmelitów konw. w Bołszowcach| Niemszyn. 
Kęplicz Antoni Pobereże. 
Koropiec tat, probostwo Delawa. 

anz Aniela Zuraki etc. 

unz Franciszek Strupków etc. 
Lankoroński Teodor, hr. Niżniów. 
Łukasiewicz Łukasz Ottynia etc. 
Maryampol, miłosierne panny | Dubowce. 
Miączyński Mateusz, hr. Tyśmienica etc. 


Derzeihniß 


Benennung des landtaͤflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadłości 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborey 


Mikuli Krzysztof Targowica. 


Morze Józef Laszki, część. 
Niko-owicz Paweł Hostów. 
Nikorowicz Spirydion Krasiełówka, 
Ohanowicz Łukasz Miłowanie. 
Ottynia łać. probostwo Skupowka 
Raciborska Teresa ustan, 
Radlinski Karol Mołotków 
Rodakowski Szczęsny Okwiany 
Rodakowski Wiktor Palahicze 
Rozwadowska Marya Rozdwiany. : 
Rylski Eustachy Czarnołośce, 
Rylska Ludwika Ostrów. 
Remiński Leopold 1 

więcicka Marya Markowce, część. 
Tłumackie towarzystwo Akcyo- 

naryuszów Tłumacz. 
Zabielski Teodor Dorohów. 

Kreis: 
Obwód: | Czortköw. 

Baraniewska Marya Myszköw. 
Biliński Paweł Piłatkowce. 
Bocheńska Emilia Piłatkowce. 
Bochęński Romuald Tarnawka. 
Borkowski Mieczysław, hrabia | Mielnica. 
Błażowski Hieronim Paniowce. 
Branicki Maurycy, baron Uhrynkowee. 
Chrzanowski Stanislaw Winkowee. 
Czarkowik Cyryl Wołkowce etc. 
Dzieduszycka Anna, hrabina, 
2 spadkob. Olchowice. 

abrycyusz Jan us 
Gasparska Wincenta rara ZPR 
Geringer Adolf Milowee. 
Geringer Jözef Borszezöw. 
Golejowski Jan, hrabia Krzyweze. 
Golejowski Tadeusz, hrabia Sapochöw. 
era per: Szutromińce. 
Jastrzębski Honorat Filipkowee, część. 
ee Alexander, en ure ange 

domski Tytus, spadkobiere Filipkowce, część. 
r ? | Dzwiniaczka. 
Kęszycki Teodor Dzwinogród. 
Kopestyński Tytus Wierzbówka. 
Koziebrodzki spadkobierca Michalówka. 
Łukasiewicz Mikołaj i Plewiń- 

ska Emilia Babińce. 
Makowiecki Nicefor Strzałkowce. 
Melbachowski Adam Olexyńce. 
Mikołajewicz Kaspar Michałków. 
Nartowski Felicyan Worwolińce. 
Orłowski Kalixt i Szczęsny Lsiowce. 
Passakas Mikołaj Kozaczówka i Okopy. 
zu Ban: Bepmnenlortee 

oninski ixt, książę zerwon 
— a e Spione | geen 

apieha n, książę boczyn. 
Starzyńska Józefa —— 
Stopnicka Marcela Szypowce. 
Skólski Nikodem Worwolińce, część. 
Skólski Roman Worwolińce, część. 


der tn den Wahlkörpern der Landgemeinden wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


Borz und Zuna 
me des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadłości 


Ku Kreis: Krakau. Obwód: Kraków. 
k p 
— "Sronomicznę towa., Czernichów 

e * + * 
Tarowekf R Bronowice wielkie. 


| Sułkowa. 


posiadaczy dóbr tabularnych, uprawionych do wyboru posłów w ciele wyborczem gmin wiejskich, 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborey 


Benennung des landtäͤflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnćj posiadłości 


Kreis: 
Obwód ) Sanok, 


| Zabrodzie. 


Dunin Ludwik | Dedowa dol 
* Olna. 


Gierowska Benedykta 


Bor: und Zuname des Benennung beb J ndtefiichen 


Wahlberechtigten 


Imie i nazwisko wyborcy Nazwa tabularnćj posiadłości 


Chmiel. 
Paniszczów, 


Gierowski Ludwik 
Górski Tymon 


Jarosz Teodora Lobne. 
Kieszkowski Waleryan Pau niżna. 
Koniecka Sabina Tee 


Krajewska Sabina 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i Nazwisko wyborcy 


Laskowska Ewarysta 
Ławrowski Leon, Miejska An- 
tonina i Męczyńska Honorata 
Łazowski Adolf i Wildburg Ce- 
cylia, baron., spadkobiercy 
Ławrowski Wawrzyniec 
Łączyńska Karolina 
Leskowacka Teodozya 
Leszczyński Emil 
Maeno de Eichenhorst Karol 
Mecielski Jakób. 
Nowosielski Onufry 
Pawlikowski Emil 
Stopnieki Antoni spadkobiercy 
wierczyński Edward 
Topolnicki Franciszek i Osu- 
chowski Szczęsny spadkob. 
Truskolaski Seweryn 
Turowski Kazimierz 
Walter Leopold 
Wolodkiewiez Wiktor 
Wyszolkowska Teodozya 
Zazurowicz Krystyna 
Zatorska Eulalia 
ebrowska Helena 
Złocki Wiktor 


Nr. 276. 


Ueber die im Subarrendirungswege ſicher zu ſtellenden Militär⸗Verpflegs⸗Bedürfniſſe im n. ö. Maaß und Gewi 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnój posiadłości 


Dydowa. 
Łopienka. 


Luch. 

Tarnawa niżna. 
Krywe. 
Sokółowa wola. 
Polanczyk. 
Maniów. 
Smolnik, część. 
Tyskowa. 
Rosolin. 
Serednie małe. 
Krywka. 


Żernica niżna. 
eż 

ubracze. 
Dwernik. 
Rosochaty. 
Kełczaba. 
Horodek. 
Maczków. 
Tworylne. 
Bereznica niżna. 


Bor: und Zuname des Benennung des landtaͤflichen 


Wahlberechtigten 


Imie i Nazwisko wyb 


Obwód: 


Błotnicki Artoüs 
Chomicka Julia 
Drozdowski Julian 
Kłodnicki Tadeusz 
Wyspiański Kazimierz 


Kreis: 


Bogdanowiez Magdalena 
Cywinska Marya 
Cywiński Franciszek 
Foliński Józef ` 
Głuchowski Jakób 
Halpern Abrąham 
Hołyński Józef 
Hołyński Jan 

Hołyńska Antonina 
Huminkiewicz Wincenty 
Jaworska Anna 
Kaczkowski Jan 
Kluczyński Kajetan 
Knihinicki Antoni 
Knihinicki Lukasz 


Gutes 


orcy Nazwa tabularnćj posiadłości 


Tarnopol, 


Hałuszczyńce, część. 
Hałuszczyńce, część. 
Hałuszczyńce, część. 
Hałuszczyńce, część. 
Hałuszczyńce, część. 


Kreis: Stanislau. Obwód: Stanisławów. 


Żuraki. 
Łany. 
Tumirz. 
uraków. 
Bratkowce. 
Błudniki. 
Laszkie, część. 
Laszkie, część. 
Laszkie, część. 
uraki 
Starunia, część. 
uraki, część. 
| Majdan średni. 
Laszkie, część. 
Laszkie, część. 


Ankündigung. 


Die Subarrendirungs⸗Verhandlung wird 


gepflogen werden 


Im Amts⸗Locale 


Des k. k. zu 
Bezirksamtes Myslenice 
dto, Wadowice 


Mil.⸗Verpfl.⸗Mag. Podgórze 


i 


Der Militär: 


Am Tage Bequartirungs⸗ 
um 10 Uhr Station zu 
Vormittags 


21. März 1861 Myslenice 
22. dto. Wadowice | 


21. dto. Krakau Podgórze 


Anmerkung; RE Be der ie der pa owa SA a waże sr 
nden Normen feſtgehalten, welche täglich in den gewöhnlichen Amtöftunden eingeſehen werden konnen se em 
n N j Kaiferl. königl. Mültär⸗Bezirks⸗Regie⸗ und Verrechnungs⸗Verwaltung zu 


Podgórze, am 7. März 
Nr. 283. Ankündigung. 


e der hohen k. k. Landes: General:-Commandosf r 
3 rę Nr. 683 de dato 17. Februarſzirke Miechów, an der Grenze des Großherzogthums 
Krakau gelegenen mit dem Gute Kościelniki im Mo- 
giłaer Bezirke grenzenden, dem Spitalsfonde des Kra- 
kauer Krankenhauſes ad St. Lazarum eigenthümlich ſchrieben (el 
gehörigen Gutes Tropiszów, wird der Termin auf den er 
15. April 1861, 11 Uhr Vormittags, feſtgeſetzt. 
Die Pachtdauer iſt eine zwölfjährige und fängt mit 
dem 24. Juni 1861 an. 
Das Gut Tropiszów enthält über 548 Joch Ader 
gründe det beſten Qualität, beinahe 80 Joch Wieſen, 
über 6 Joch Gartengründe, und über 3 Joch Hutweide Krakau, am 12. März 1861. 
ſammt Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 


1861 wird am 22. März 1861 u 
mittags ſtunde in der Amtskanzlei 


Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazins⸗Verwaltung zu Podgórze die 
öffentliche Dfferts - Verhandlung wegen Einlieferung von 
17.500 (age: Siebenzehn Tauſend fünf Hun⸗ 
dert niederdfterr. Metzen Korn à 75 niederöſterr. 
Pfund, und 2000 fage 3 wei Tauſend nieder: 
öſterr. Megen Hafer à 45 niederöſterr. Pfund, zu 


Podgórze oder Krakau mit Vorbehalt 
migung abgehalten werden. 


Diefe hier angewieſenen Naturalien Duantitóten| mit Geftripp, e u j en] 
müſſen A er sia Monats⸗Raten vom Tage derſauch gehört, dazu eine Propinations⸗Gerechtſame, und in- 
erfolgenden hohen Genehmigung zur Abſtellung gelangen. ſventarialmäßi 

In Betreff der Qualität der zu liefernden vorbe⸗ 


zeichneten Quantitäten, ſo wie auch 


werden die beſtehenden Normen feſtgehalten, welche beiſ wa 
der genannten Militär- Verpflegs⸗ Magazins-Verwaltungſzwei 
täglich in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ 


den können. 


Die Offerte werden ſowohl auf die ganzen Quanti- 


tóten als auch auf kleinere Partien, 


200 niederöſterr. Metzen, angenommen die mit 10% 
Vadium verſehen, bis Schlag 12 Uhr Mittags am Be⸗ 
handlungstage in der genannten Amtskanzlei einzulangenſgaliziſchen Pfan 
ird, daß nur den Die Lieitation wird an dem oben bezeichneten Ter⸗ 
mine bei der Krakauer Kreisbehörde mündlich abge⸗ 
halten werden, wobei jedoch nur bis zur Abſchließung 
der mündlichen Verhandlung auch ſchriftliche, verſiegelte, 


Wiener - Börse - Bericht 


haben, wobei ausdrücklich bemerkt w 


Behandlungs⸗Bedingniſſen entſprechende Offerte in Be⸗ 
tracht gezogen werden; dagegen Anbote mit fremdartigen 
Bedingungen, wie auch jene mit bedungenen kurzen Ent⸗ 
ſcheidungs⸗Terminen und ſolche, welche fpäter einlangen, 
unter keinerlei Bedingung berückſichtiget, ſondern als der 
hohen Vorſchrift zuwider und als Nachbote behandelt 


den. 
wer Kaiſerlich königliche 


Militär⸗ Bezirks Regie- und Verrechnungs ⸗Magazins⸗ 


erwaltung zu 
Podgórze, am 7. März 1861. 


— — 


Nr. 835. Kundmachung. 


Aus Anlaß der Vorarbeiten zu der am 30. Apri 8 
1861 vorzunehmenden 6. Verloſung der Grundentla⸗ mil Berloſung v. J. 1839 für 100 A. 


1861, 
(2586. 2-3) [Nr. 5598. 


m die 10. Vor: 
der k. k. Militär⸗ 


der hohen Geneh: 


Der jährliche 
deren Einlieferung 


e Erforderniß beſteht in 


Kundmachung. 


Zur Verpachtung des im Königreiche Polen im Be— 


In Def. W. zu 5% f POPARCIE 
Mus dem Rational⸗Anlehen zu 5% für too l. 76.40 76 


täglichen 


Ha⸗ 
fer Hen 


M. 10 a. 


monatlich 


auf die Pachtdauer 


Portionen 


140 = | = | =" | = 


140 —|— | — | — 
140 120 — | — | — 


— — 100 300 75 


Verpflegs⸗Artikeln, fo wie auch deren unmittelbaren Abgabe an das k. k. Militär werden die 


ge Robot. 
zum Ausrufungspreiſe angenommene, 
halbjährig anticipative zu entrichtende Pachtzins beträgt 
Zwanzig Tauſend Gulden polniſch oder Fünf Tauſend Pa pobytu Magdalenę z Kulskich Lackaſgrone - . 
Hundert fünfzig Gulden öſterreichiſcher Währung,|2e Jan 
und wird nur in der im Königreiche Polen courſirendenkowie umarł, z pozostawieniem ostatniéj woli 
klingenden Silbermünze angenommen. 
Das Vadium beträgt 2000 Gulden polniſch ode 
jedoch nicht unter|525 Gulden öſterreichiſcher Währung, angenommen in 
der polniſchen oder öſterreichiſchen Münze, dann öfter: RE 8 A 
reichiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, polniſchen ober]! tèm pewnićj oświadczenie do 
dbriefen nach dem Courſe. 


vom 12. März. 


(2594. 2-3) Bom Sabre 1851, Ser. a 5 5% für 100 l. —. 


ſtungs⸗Schuldverſchreibungen für das Großherzogthu 


Krakau und für Weſtgalizien wird bei der k. k. Grund 
entlaſtungsfondskaſſe vom 16. d. M. angefangen, jede 
Umſchreibung der Schuldverſchreibungen, inſofern die nun 
auszufertigenden Schuldverſchreibungen eine andere Num⸗ 


mer erhalten müſſen, ſiſtirt. 


Nach Kundmachung des Reſultats der am 30. April 
d. J. vorzunehmenden Verloſung wir 


wieder vorgenommen werden. 


Krakau, am 8. März 1861. 
In der Buchdruckerei 


K. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction. 


d die Umſchreibung 


euum red 


add 8 
3 u 


des „ULAS.“ 


etalliques zu 5% für 
dito. „ 4½ % f 


ür 100 fl. 56 


„1854 für 100 fl 


Nich 


Meteorologiſche Beobachtungen 


reſp. nach kuf- 
zehren der 
ärariſchen 


1. Juli 1861 31. Juli 1861 


1. Mai 1861 30. Sept. 1861 


15. Juni „ Vorräthe 31. Juli | neue] 320 — 


1. Mai 1861 31. Oct. 1861 


ski, eingeſehen werden. 


N. 2080. Edy k t. 


Nebenſtehende Erforderniß wird verhandelt 


Korzeniowski Jan 


Krajewski Jan 


Krzysztofowicz Jó zef 
Kwiatkowski Szę zęsny 


Łozieki Michał 
Pletzker Józef 


Sękowski Frand iszek, Józef i 


Maxymilian 
Strutyński Józe 
Schafel Natan 


Tysmienica ko nw. ojców Domi- 


nikanów 


Bor: und Zuname des 
Wahlberechtigten 


Imie i Nazwisko . wyborcy 


| 
| Laszkie, część. 
Laszki, część. 
Pietrycze. 
uraki, część. 
uraki, Starunia. 
Markowce, część. 


| Starunia. 
f Laszkie, część. 
Nielepice. 


Markowce, część. 


Wiszniewski F Carol Laszkie, część. 


Wiszniewski ] Leon 


Zagórski Roc h 


Laszkie, część. 
Markowce, część. 


Zagórski Do minik Markowce, część. 


Kreis: n 
| Czortków. 


Grochows¥ i Edmund 
Karezewsl ci Jan 


Kęplicz K „ajetan | Kapuścińce. 
Kęszycki Marcin | Babińce. 
Ładuńskii Stanisław | Zwiahel. 
Winnicki Sylwan Kudryńce część. 


ne EEE 


Benennung des landtäflichen 
Gutes 


Nazwa tabularnéj posiadłości 


Strzalkowcze, część. 
Strzalkowee, Fair 


Moe 
(25:87. 2-3) der Staats:Gifenbabn=Geielih. zu 200 f. EM. 


cht. 


„ — 


sj i Jurch⸗ 


160 


Heufüt⸗ — 320 


terung 


(2593. 2-3) mit dem obigen Vadium verfehene Offerten werden anz 
genommen werden. Dieſe Offerten müſſen jedoch außer „ ene 
dem ausdrücklich ſowohl mit Ziffern als auch mit Buch- Palſſy zu a0 „ „ e e 
ſtaben angeſetzten jährlich offerirten Pachtſchillinge, auch 
das Datum, den Wohnort und den Character des Offe— 
renten enthalten und von demſelben eigenhändig unter: 


Die näheren Pachtbedingniſſe können zu jeder Amts— 


ſtunde bei der Krakauer k. k. Kreisbehörde und zwar 
im Bureau des k. k. Kreiscommiſſärs, Dr. Michniew- 


Von der k. k. Kreis behörde. 


(2563. 2-3) 


C. k. Sąd krajowy zawiadamia niniejszym nie- 


ulski na dniu 19. Sierpnia 1849 w Kra- 


rozporządzenia z dnia 2, Sierpnia 1849 i połowy 


„realności Nr. 18 Gm. III. w Krakowie, wzywa 
się tedy p. Magdalena Łącka, by do tego spadku 
w ciągu roku od dnia dzisiejszego * a sie, 


spadku tego po- 


dała, ile że w razie przeciwnym czynność spad- 


kowa z deklarowanemi spadkobiercami i kurato- 
rem dla niéj w osobie p. adwokata Dra Samel- 
sohna ustanowionym przeprowadzoną będzie, 


Kraków, dnia 11. Lutego 1861. 


— 66 25 Actie u. 


„err, „ rE e 


tung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen 


B. Per Kronländer. 
Grundenklaſtungs⸗ Obligationen 


1 — FH Oeſterr. zu = 1 5 = 85.50 86.— 
fentli on ten zu 5% für 100 A. . - + + . . . 83.— 84 — 
en 8 von Schleſten ju 5x für 100 ffll. 83.— 84.— 
A. Nes Staates. von Steiermark zu B% für MA... . .. 8480 BE 

Gerd Wanrelvan kint Kran u. RAR. ju 5% fut 00 l. 88.— 89 — 

areſvon tnt, Krain u. Küf. zu 5% || Bo %= 

ür 100 fl 5925 595Q]von Ungarn zu 5% für 100 F 4 25 65.50 


A 6 
von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. au 5% für 100 A 63.— 63 50 
— — Avon Galizien zu 5% für 100 fl... 
. . . 65.— 65.20 [von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 . . 61.25 62.— 


. . 62,25 63.75 


109 — a ber Rationaivant . EEE pr. SI 730.— 731.— 
b A er Credit⸗Anſtalt für Han ew , 
- 1860 fir 10% 81.25 81.40 ję vs s E 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. „. . . 16. 


Aenderung Det 
Wärme um 


des Winde⸗ der Atmosphare in der Luft Laufe d. Tage 


von bis 


|10 | +39 


der Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C 


oder 500 Fr 


2093 — 2095 — 


2285 50 286 — 
18.7 — 18750 


der Süd. nordd. Perbind.⸗B. zu 200 fl. GM.. 107 — 107.50 


der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien Geſellſchaft 


nz. 47 — 147 — 


m. 140 fl (70%) Gin. 190.— 191 -- 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (70% Einzahlung 159.50 160 — 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchafl zu 

BEE 0 «tac dw WZ SA DE 409 — 411.— 


145.— 175.— 


der Ofen-⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 390 — 395 — 


u 
500 fl. öſterr. Wóbr. - - - - - - : . s 380 — 385 — 
Pfandbriefe 
der (jährig zu 5% für 100 fl. 102.— 102.50 
Nationalbank 10 jährig zu 5% für 100 f. 97.— 98.— 
au verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.50 92.— 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fi 99 50 100.— 
auf öſterr. Währ. | verlosbar zu 5% ur 100 fl 86.75 86 90 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4x für 100 fl. 87.— 88.— 
Rofe 

ter Credit- Anftalt für Handel und Gewerbe zu f 
1 Pr hrung . 11450 114.75 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. M. 59.50 100.— 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 35.78 36 — 
Eſterhazy een, 91.— 92.— 
Salm zu 40 „ 36— 3650 

. 39.50 40.— 
Clary gu 40 „ PR . 35.25 35.75 
, riet 35.75 35.25 
Windiſchgräz zu 0 , ee 31— 3150 
Waldſtein zu 20 A 24.50 25 — 
Reglevidh PW | 16.50 16 75 


3 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Mähr. 3¼ 124.50 124 75 


Hamburg, für 100 M. B 
London, für 10 Pfd. Sterl, 8x 
Paris, für 100 Franks 7% 


Frankf. a. M., für 100 fl. an. 34 
REN IS 8 s 4 


0. Sta TO 0,2 


125.— 125.— 
110.— 110.25 
146 75 14 


s 150 
„  58— 68.20 


Cours der Geldforten. 


Geld Waare Letzter Cours. 
: ik fl. kr. te 
Kaiſerliche MünzsDufaten . . . 6 96 6 955, 6 95 
„ vollwichtige Dukaten. 6 95 6 94 6 94 
20 Franfſtück . . 1 88 m 77 11 
tanfRódemus Ż,.... 76 
Ruſſiſche Imperiale 128 — — 12 
e O Lp PRZYZNA 146 — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzũ 
1 vom 4. November 1860. mz 


Abgang von Krakau 


Nach Wlen 7 ubr Früh, 3 Uhr 45 Minuten N tags. 
Nach Granica (Warſchau] 7 Uhr Früh, 3 ubr 46 Wein. WAŃ 


Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bie O Meau und über Oberberg = ER 
nuten Vormittags. ~ 


en 9 Ubr 45 WŁ» 


Nach Rzeszów 8,35 Früh, (ankunft 11,51 Mittags); nad 


przemyśl 10 uhr 30 Min. Bormit 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 
Nach Wieliezka 7 uhr 20 Min. Früh. 


aug von Wien 


„ 8 Uhr 40 Min. 
Uhr 48 M. 8 è» 


Ab 
Nach Krakau 7 Uhr Wegs 8 uhr 36 Minuten Abend. 


Ab 
Nach Krakau 11 br Beg * 


Abgang von Myslowis 


Mach Krakau 1 Uhr 15 K. Nachm. 
Von Myslowitz (Breslau) und Granica 
45 Min. Vorm. und 5 Uhr 27 Min. 


W 
QRarigan) 9 ufr 


Bon Oſtrau und über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abd. 


Aus Rzeszów (Abgang 2, W Nachm.) 


8, 40 p 
rzemyśl (Abgang 8 uhr 15 Min, enbe s e 


Abende, 7 Uhr. 


öfterr. E u 
50 16.—f der Nied.. Cscompte⸗Geſellſch zu 500 f. ö. W. 564 — 566 — aue " ee Das. 15 Min. Früh, 3 uhr Rachm 


Nach Granica 10 
und 1 Uhr 48 Minuten Mittags. 


Abgang von Szezar 
sr 15 WM. Vert. 7 55 KO M. ar- , 


Nach Trieb inte 7 Uhr 23 M. Mra., 2 uhr 23%. N. 


Abgang von Grantca 


Raq Giczalowa yi 30 M. Gród, 9 uhr Borm., I Uj; 


6 Min. Radmitt. 


Ankunft in Krakau 
Bon Wien 9 Ubr 45 Min. . 7 uhr 


45 PY tee 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother‘ 


